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Herausforderung ɬEnergiebasis im Verkehrssektor.

Energieverbrauch im Verkehr in Deutschland (in Mrd. kWh):

Datenquelle: BMVBS, Verkehr in 

Zahlen 2008/2009.
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Herausforderung ɬCO2-Emissionen im Verkehrssektor.

CO2-Emissionen im Verkehr in Deutschland (Mio. t):

Datenquelle: Umweltbundesamt (Hg.). 

Nationale Trendtabellen für die 

deutsche Berichterstattung 

atmosphärischer Emissionen 1990ï

2007. Endstand 12.12.2008. 
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Das Aktionsprogramm.

effizient mobil ïDas Aktionsprogramm für Mobilitätsmanagement:

Á Juni 2008 bis 2010

Á Programmmanagement: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Á Förderung: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit (BMU) im Rahmen der Klimaschutzinitiative 

Á Begleitung und Unterstützung: Bundesministerium für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung (BMVBS) sowie ACE Auto Club Europa e.V. 



6E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .

Das Aktionsprogramm: Ziel und Strategie.
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Das Aktionsprogramm: die Bausteine.
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Á Aufbau von regionalen Netzwerken in 

bundesweit 15 Modellregionen

Á Einsatz von erfahrenen 

Mobilitätsmanagement-Experten vor 

Ort als regionale Koordinatoren  

Á Einbindung von insgesamt 297 

regionalen Multiplikatoren

Á Durchführung von 31 regionalen 

Informationsveranstaltungen mit 

insgesamt 1.175 Teilnehmern

Maßnahmen & Ergebnisse: Regionalisierung.
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Maßnahmen & Ergebnisse: Erstberatungen (1/3).

Á Durchführung von kostenlosen Mobilitätsmanagement-Erstberatung für 

insgesamt 100 Betriebe und Kommunen

Á Umsetzung durch zentral gelistete Berater (mit je 10 Beratertagen)

Á Erstellung von Mobilitätsmanagement-Grobkonzepten

Á Standardisierung des Ablaufs der Beratungen:

Bestandsaufnahme 
der verkehrlichen

Situation am Standort

Identifikation 
geeigneter 

Maßnahmen

Abschätzung 
von Kosten 

und 
Wirkungen

Vorstellung 
eines Grob-
konzepts am 

Standort
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Á Große Nachfrage: 172 Bewerbungen für 100 Beratungen

Á Breites Spektrum an Beratungsempfängern:

Maßnahmen & Ergebnisse: Erstberatungen (2/3).
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Á 24 Beratungen bei Unternehmen mit über 2.000 Beschäftigten

Á Beratung von zahlreichen namhaften Betrieben und Kommunen, u.a.:

Maßnahmen & Ergebnisse: Erstberatungen (3/3).
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Maßnahmen & Ergebnisse: Wettbewerbe (1/2).

Wettbewerb I ĂBest-Practice im Mobilitªtsmanagement 2009ñ:

Á Prämierung im Rahmen des dena-Kongresses energie.effizient.mobil. 

am 26. Juni 2009 in Berlin

Á Preisträger betriebliches 

Mobilitätsmanagement

1. Universitätsklinikum Freiburg

2. Lincoln GmbH (Walldorf)

3. Region Hannover (Verwaltung)

Á Preisträger kommunales 

Mobilitätsmanagement

1. Landeshauptstadt München

2. Stadt Dortmund

3. Stadt Brühl


